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Rot – 
lieblich 
bis süß

SUPERMARKT

Für viele Weinfans möglicherweise 
unverständlich, dürfte der Markt für (hei-
mische) Rotweine mit Restsüße durchaus 
bedeutend sein – diese Vermutung wird 
durch die Tatsache gefestigt, dass es Weine 
aus dieser Kategorie in den Weinregalen 
aller großen LEH-Ketten gibt – und das in 
mehrfacher Ausführung. Diesen Weinen 
ist meist ein designiertes Plätzchen im 
Regal zugewiesen.

Herkünfte spielen in der Kategorie 
off ensichtlich weniger eine Rolle bzw. 
lassen sich die Verschnitte wohl einfacher 
zusammenstellen, wenn man keine geo-
grafi schen Einschränkungen hat – außer 
die Landesgrenzen. Wir beschränkten uns 
nämlich auf Weine aus dem Alpenland. 
Von sieben restsüßen Rotweinen waren 
lediglich zwei dem Bundesland und Wein-
baugebiet Burgenland zugeordnet, die an-
deren trugen die generische Bezeichnung 
Österreich. Auch auf eine Jahrgangsan-
gabe wird vielfach verzichtet – vier Weine 
ohne, zwei von 2022 und einer von 2021. 
Herkunft und Jahrgang hatten auf die ge-
schmacklichen Präferenzen keinen mess-
baren Einfl uss. Sortenmäßig dominiert 
wenig überraschend der Zweigelt, der ja 
einerseits die meistangepfl anzte Rebsorte 
Österreichs ist und andererseits Eigen-
schaften für die Herstellung unkompliziert 
süffi  ger Weine besitzt.

Die freudvollen Erlebnisse bei der Ver-
kostung hielten sich dennoch in Grenzen, 
und das lag nicht an einer strikten Ab-
lehnung von Rotweinen mit Restsüße. 
Abwertungen gab es für vegetabile Töne 
ebenso wie intensive Noten von der mal-
olaktischen Gärung. Manche Weine schie-
nen auch müde und schlaff , gereift und 
strukturarm. Ganz okay auf moderatem 
Niveau waren Zweigelt Österreich lieblich 
von Bio-Rebe und Wegenstein sowie etwas 
dahinter der Vertreter von Schloss Fels.

oJ Biorebe Zweigelt lieblich Bio-Wein Österreich,   
(L-2022) 12%, S; Abfüller: 13315-A-7152 
(Spar; € 6,99)
Fruchtintensiv, dunkelkirschig, Schlehen, blättrige 
Würze, auch feuchtes Laub, bisschen kühl, Menthol; 
recht klar, fruchtbetont, recht frisch, der dezente 
Restzucker gibt Geschmeidigkeit, hinten leichter 
Säurebiss, nicht lang, anständig.

2022 Zweigelt Österreich lieblich Ö, 
(L23120721M29) 12,5%, S; Abfüller: 
Wegenstein, A-2355 (Billa € 4,99)
Bisschen gewürzige Nase mit erkennbaren Kirsch-
noten, recht einladend, dezent samtig, reintönig und 
ausgewogen, rote Lakritze; dezent saftig, eher leicht-
gewichtig, ein Hauch von Laktik, Kirsch und bisschen 
Rhabarber, ausgewogen, nicht lang.

oJ Zweigelt lieblich Österreich , (L2224 14:27) 
12,5%, S; Abfüller: Schloss Fels GmbH A-3481 
(Spar; € 4,99)
Weich und mollig im Bukett, Kirschen mit etwas Süß-
holz, leicht schokoladig, sauber und zugänglich; schlank 
und tanninarm, zeigt dennoch Rotweincharakter 
wegen moderater Restsüße, süffi  g, sehr kurz.

oJ Zweigelt süß Österreich,  (L24022022S32) 12%, 
S; Abfüller: Wegenstein, A-2355 (Billa € 2,99)
Breites Bukett mit wenig Ausdruck, süßlich und of-
fen, Gewürze, etwas Plunder, portig, recht entwickelt, 
Plastilin; füllig und plump, dabei schlank, etwas 
schartige Rotfrucht mit etwas Zitrus, fahl, kurz, 
trinkig einfach.

2022 Feine Rebe Zweigelt lieblich Burgenland, 
(L1243 13:45) 13%, S; Abfüller: Schloss Fels GmbH 
A-3481 (Spar; € 4,99)
Ziemlich röstig im Duft, eher rotfruchtige Aspekte, 
grüne Kirschen, Rhabarber, leicht vegetabile Ein-
schübe; fl ach und etwas strohig beim Entrée, leicht 
laktisch, etwas matte Rotfrucht, dezenter Restzucker, 
leicht bitter.

2021 Storch Spätlese Rot lieblich Burgenland, 
(N2008422 L22257 14;46), 11%, S; Abfüller: Wein-
kellerei Lenz Moser AG, A-3495 (Billa; € 6,99)
Recht süßwürzig nach Nelken und etwas Milchscho-
ko, mollig und füllig, ziemlich off en, leicht rauchig, 
gerundet; sehr schlank am Gaumen, weitmaschig, 
von laktischen Noten beherrscht, füllig, weite Ma-
schen, wirkt müde, hinten leicht herb und fahl.

oJ Rotwein lieblich Ö, (L2134W1 213411:00) 
12%, S; Abfüller: Toifl  GmbH & Co KG, 
Hadersdorf (Lidl; € 3,59)
Teigig-brotiges Bukett mit etwas gewürziger Frucht, 
bisschen pfl anzliche Noten, etwas Rote Rüben, biss-
chen matt; sehr weich und weitmaschig, matte, rote 
Fruchtnoten, wirkt etwas matt und fahl, leicht herb 
im Hintergrund, ausdruckslos auch im Finish.
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Die erste gute Nachricht: Österreich 
liegt im europäischen Spitzenfeld, und 
zwar beim Weinkonsum pro Kopf (der-
zeit fünfter Platz mit rund 30 Liter pro 
Jahr). Beim Fußball sind wir neuerdings 
natürlich auch ganz vorn dabei. Und bei 
Fußball und Alkohol gemeinsam? 

Nun, für Spieler ist dies wahrschein-
lich ohnehin kaum Thema, da Alkohol 
(zumindest im Fußball) nicht leistungs-
steigernd ist. Dennoch galt Alkohol zu-
mindest eine Zeit lang als Dopingmittel, 
weil es für manche Sportarten (z.B, Sport-
schützen) in geringen Mengen durchaus 
leistungssteigernd sein kann. Seit ein 
paar Jahren ist Alkohol jedoch nicht mehr 
als Dopingsubstanz auf der Verbotsliste 
der Welt-Anti-Doping-Behörde (WADA) 
ausgewiesen und wird auch in Anlage 1 
des maßgeblichen Internationalen Über-
einkommens gegen Doping im Sport nicht 
als verbotene Substanz geführt.

Bei Zuschauern (im Stadion) ist die 
Alkoholisierung per se auch kein Problem, 
allerdings haben die meisten Veranstal-
ter (Stadien) in der Stadionordnung eine 
Regelung, wonach alkoholisierten Personen, 
die sich nicht an die Stadionordnung halten, 
der Zutritt verwehrt werden kann bzw. diese 
des Stadions verwiesen werden können 
(ohne Anspruch auf Ersatz des Eintritts-

preises). Teilweise enthalten die Stadionord-
nungen zudem Klauseln, wonach für den 
Verweis eines Zuschauers allein auf dessen 
Alkoholisierungsgrad abgestellt wird (und 
nicht zusätzlich auf ein vorschriftswidriges 
Verhalten); dies scheint aus rechtlicher 
Sicht bedenklich, weil gegenüber einem 
regelkonform verhaltenden Zuschauer die 
bloße Alkoholisierung wohl keine ausrei-
chende Rechtfertigung ist, ihn ohne Kosten-
ersatz vom Spiel auszuschließen. Freilich 
ist dieser Fall in der Praxis selten, weil die 
Alkoholisierung ja meist erst auff ällt, wenn 
(erhebliche) Regelverstöße einsetzen. 

Im Gegensatz zu alkoholisierten Zu-
schauern sind alkoholisierte Schiedsrich-
ter im Profi sport ausgesprochen selten, 
dafür im Einzelfall amüsant (so z.B. der 
deutsche Schiedsrichter Ahlenfelder, 
der 1975 in einem deutschen Bundesliga-
spiel die erste Halbzeit nach 32 Minuten 
abpfi ff ). § 75 der ÖFB-Schiedsrichterdis-
ziplinarordnung sieht für Schiedsrichter, 
die in einem „alkoholisierten Zustand“ 
erscheinen, eine Sperre von zwei bis zwölf 
Monaten und/oder eine Geldstrafe von 50 
bis 500 Euro vor, ohne aber eine genaue 
Promillegrenze festzulegen (wahrschein-
lich wohl 0,1 Promille). In besonders 
schweren Fällen oder im Wiederholungs-
fall kann sogar eine Streichung von der 
Schiedsrichterliste erfolgen.

Zum Schluss aber die zweite gute 
Nachricht: Zu Hause vorm Fernseher 
kann aus rechtlicher Sicht Alkohol ge-
nossen werden, „bis der Notarzt“ kommt 
(das gilt auch beim Schreiben von Vina-
ria Kolumnen) – ob das empfehlenswert 
ist, ist freilich eine andere Sache …   •
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Österreich ist Spitze!
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